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Pressemitteilung 

Genaue Koordinatenmessgeräte mit 
Bildverarbeitungssystemen 

VDI/VDE 2617 Blatt 6.1 beschreibt Annahmeprüfungen und Bestätigungs-

prüfungen für Koordinatenmessgeräte mit optischen Sensoren  

 
 
(Düsseldorf, 25.02.2019) In der 
Koordinatenmesstechnik werden vermehrt 
optische Sensoren eingesetzt. Diese 
Technologie verspricht schnellere und 
flexiblere Messungen. Optische Sensoren 
können ihre Vorteile jedoch nur bei 
optimaler Kalibrierung und Überwachung 
voll ausspielen. Die neue Richtlinie 
VDI/VDE 2617 Blatt 6.1 befasst sich 
Annahmeprüfungen und 
Bestätigungsprüfungen für 
Koordinatenmessgeräte (KMG), die mit 
Bildverarbeitungssystemen arbeiten und 
ergänzt die Norm DIN EN ISO 10360-7.  
 
Die VDI/VDE 2617 Blatt 6.1 gibt wichtige 
Definitionen zur Strukturauflösung optischer 
Sensoren und Hinweise zur Überwachung 

von KMG mit optischen Sensoren und Dreh-Schwenk-Gelenken. Die Richtlinie ist als 
Ergänzung der Norm DIN EN ISO 10360-7 zu sehen und ist nur gemeinsam mit ihr 
anzuwenden. Die Begriffe für die Prüfung von KMG finden sich in DIN EN ISO 10360-
1. Im Anhang werden optische Sensoren für die Messung lateraler Strukturen 
beschrieben, um dem Anwender einen Überblick über die zur Verfügung stehenden 
Technologien zu geben. 
 
Kommen bei einem Koordinatenmessgerät sowohl Bildverarbeitungssysteme als auch 
andere Tastkopfsysteme zum Einsatz, so wird der Test der Längenmessabweichung 
gemäß der dafür gültigen Norm durchgeführt. Arbeitet das KMG nur mit einem 
Bildverarbeitungssystem, wird der Test der Längenmessabweichung mit diesem 

 
 
Neue Richtlinie VDI/VDE 2617 Blatt 6.1: 
Genauigkeit von Koordinatenmessgeräten mit 
Bildverarbeitungssystemen (Bild: 
shutterstock_Mahod84_1060899368). 

http://www.vdi.de/2617-6.1
http://www.vdi.de/2617-6.1
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Tastkopfsystem gemäß DIN EN ISO 10360-7 durchgeführt. KMG mit optischen 
Abstandssensoren werden gemäß DIN EN ISO 10360-8 geprüft. 
 
Herausgeber der Richtlinie VDI/VDE 2617 Blatt 6.1 „Genauigkeit von 
Koordinatenmessgeräten - Kenngrößen und deren Prüfung - Leitfaden zur Anwendung von 
DIN EN ISO 10360-7 für Koordinatenmessgeräte mit Bildverarbeitungssystemen“ ist die 
VDI/VDE-Gesellschaft Mess- und Automatisierungstechnik (GMA). Die Richtlinie 
erscheint im März 2019 als Entwurf und kann zum Preis von EUR 87,90 beim Beuth 
Verlag (Tel.: +49 30 2601-2260) bestellt werden. VDI-Mitglieder erhalten 10 Prozent 
Preisvorteil auf alle VDI-Richtlinien. Onlinebestellungen sind unter www.beuth.de oder 
www.vdi.de/2617 möglich. Die Möglichkeit zur Mitgestaltung der Richtlinie durch 
Stellungnahmen bestehen durch Nutzung des elektronischen Einspruchsportals oder durch 
schriftliche Mitteilung an die herausgebende Gesellschaft (gma@vdi.de). Die 
Einspruchsfrist endet am 31.08.2019. VDI-Richtlinien können in vielen öffentlichen 
Auslegestellen kostenfrei eingesehen werden. 
 
Fachlicher Ansprechpartner im VDI:  
M.Sc. Sascha Dessel 
VDI/VDE-Gesellschaft Mess- und Automatisierungstechnik (GMA) 
Telefon: +49 211 6214-678 
E-Mail: dessel@vdi.de 
 
Der VDI – Sprecher, Gestalter, Netzwerker 
Die Faszination für Technik treibt uns voran: Seit 160 Jahren gibt der VDI Verein 
Deutscher Ingenieure wichtige Impulse für neue Technologien und technische Lösungen 
für mehr Lebensqualität, eine bessere Umwelt und mehr Wohlstand. Mit rund 150.000 
persönlichen Mitgliedern ist der VDI der größte technisch-wissenschaftliche Verein 
Deutschlands. Als Sprecher der Ingenieure und der Technik gestalten wir die Zukunft 
aktiv mit. Mehr als 12.000 ehrenamtliche Experten bearbeiten jedes Jahr neueste 
Erkenntnisse zur Förderung unseres Technikstandorts. Als drittgrößter technischer 
Regelsetzer ist der VDI Partner für die deutsche Wirtschaft und Wissenschaft. 

Hinweis an die Redaktion:  
Sie finden diese Presseinformation auch im Internet unter: www.vdi.de/presse 
Ihr Ansprechpartner in der VDI-Pressestelle: Stephan Berends,  
Telefon: +49 211 62 14-2 76 ⋅ Telefax: +49 211 62 14-1 56 ⋅ E-Mail: steen@vdi.de 
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